Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 

III/ 1 — 68070 — E Zo 8/70 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 

hier: Handelspolitik in der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschaftsge- 
meinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vor- 
schlag der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

eine Verordnung (EWG) des Rates zur Änderung der Ver- 
ordnung (EWG) Nr. 950/68 des Rates vom 28. Juni 1968 
über den Gemeinsamen Zolltarif. 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 17. April 
1970 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Ge- 
meinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu dem genannten Kommissions- 
vorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Verabschiedung des Kommissionsvorschla- 
ges durch den Rat ist zu rechnen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu ihrem Vorschlag übermittelte 
Begründung beigefügt. 


Brandt 


Druck: Buchdruckerei R. Madel, 5307 Wachtberg-Villip 
Alleinvertrieb Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1 
Postfach 821, Goethestraße 54, Telefon 6 35 51 
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Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates 
zur Änderung der Verordnung (EWG) Nr. 950/68 des Rates vom 
28. Juni 1968 über den Gemeinsamen Zolltarif 

(von der Kommission dem Rat vorgelegt) 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 113, 

gestützt auf den von der Kommission vorgelegten 
Vorschlag und in Erwägung nachstehender Gründe: 

Die Verordnung (EWG) Nr. 460/70 des Rates vom 
6. März 1970 über den Abschluß eines Handelsab- 
kommens zwischen der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft und der Sozialistischen Föderativen 
Republik Jugoslawien *) hat den Gemeinsamen Zoll- 
tarif geändert. 


Diese Änderungen haben in bestimmten Fällen 
die Notwendigkeit zur Folge, das jetzige Schema des 
Gemeinsamen Zolltarifs entsprechend anzupassen - 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 
Artikel 1 

Der Anhang „Gemeinsamer Zolltarif" der Verord- 
nung (EWG) Nr. 950/68 des Rates vom 28. Juni 1968 
über den Gemeinsamen Zolltarif wird wie folgt ge- 
! ändert: 


i) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 58 
vom 13. März 1970, S. 1. 


Zollsatz 


Tarif- 

nummer 


Warenbezeichnung 


01.02 


02.01 


A. II. b) 2. 

2 . 


A. II. a) 1. 


andere: 

aa) Tiere, die noch keine zweiten Zähne haben 
und von denen die männlichen Tiere ein Ge- 
wicht von mindestens 350 kg und höchstens 
450 kg und die weiblichen Tiere ein Gewicht 
von mindestens 320 kg und höchstens 420 kg 
haben (e) 
bb) andere 

bb) 11. ganze Tierkörper, halbe Tierkörper und 
„quartiers compenses": 
aaa) ganze Tierkörper mit einem Gewicht 
von mindestens 180 kg und höchstens 
270 kg sowie halbe Tierkörper und 
„quartiers compenses" mit einem 
Gewicht von mindestens 90 kg und 
höchstens 135 kg, deren Fleisch hell- 
rosa und deren Fett sehr fein struk- 
turiert und weiß bis hellgelb ist und 
deren Knorpel (insbesondere der 
Beckensymphyse und der Dornfort- 
sätze der Wirbelsäule) leicht ver- 
knöchert sind (e) 
bbb) andere 


autonom 

°/° Vertrags- 

oder Ab- mäßig 
Schöpfung ; o/ 0 

(Ab) ; 


16 + (Ab) (f) 

(x) 

16 + (Ab) (b) (c) 


j 

I 


20 + (Ab) (f) 

(x) 

20 + (Ab) 

(x) 


(e) Die Zulassung zu diesem Absatz hängt ab von der Vorlage der Bescheinigung nach Nummer 2 Buch- 
stabe c) des dem Handelsabkommen zwischen der EWG und der Sozialistischen Föderativen Republik 
Jugoslawien angehängten Protokolls Nr. 1 


(f) Die Abschöpfung ist gemäß den Bestimmungen des dem Handelsabkommen zwischen der EWG und 
der Sozialistischen Föderativen Republik Jugoslawien angehängten Protokolls Nr. 1 festgesetzt. 
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Zollsatz 


Tarif- 

nummer 


Warenbezeichnung 


autonom : 

°/o i vertrags- 
oder Ab- : m äßig 
Schöpfung o/ 0 
(Ab) 


02.01 

(Forts.) 


22. Vorderviertel: 

aaa) mit einem Gewicht von mindestens 
45 kg und höchstens 68 kg r deren 
Fleisch hellrosa und deren Fett sehr 
fein strukturiert und weiß bis hell- 
gelb ist und deren Knorpel (insbe- 
sondere der Dornfortsätze der Wir- 
belsäule) leicht verknöchert sind (a) 
bbb) andere 


03.01 


44.13 


33. Hinterviertel: 

aaa) mit einem Gewicht von mindestens 
45 kg und höchstens 68 kg - beim 
sogenannten „Pistola" -Schnitt mit 
einem Gewicht von mindestens 38 kg 
und höchstens 61 kg - F deren Fleisch 
hellrosa und deren Fett sehr fein 
strukturiert und weiß bis hellgelb ist 
und deren Knorpel (insbesondere der 
Dornfortsätze der Wirbelsäule) leicht 
verknöchert sind (a) 
bbb) andere 

A. III. andere: 

a) Karpfen 

b) andere 

Holz (einschließlich Stäbe oder Friese für Parkett, nicht zu- 
sammengesetzt), gehobelt, genutet, gefedert, gekehlt, gefalzt, 
abgeschrägt oder in ähnlicher Weise bearbeitet: 

A. Stäbe oder Friese für Parkett, nicht zusammengesetzt 

B. anderes 


20 + (Ab) 

(x) 

20 + (Ab) 

(x) 


20 + (Ab) 

(x) 

20 + (Ab) 

(x) 


10 

10 


10 

10 


(b) 


(b) 


8 

8,8 


5 

7 


44.23 


73.17 


73.20 


B. andere: 

I. Türen und Fenster; zerlegbare Holzkonstruktionen 14 

II. andere 14 

Rohre aus Gußeisen: 

A. Druckrohre; Abflußrohe 13 

B. andere 13 


Rohrformstücke, Rohrverschlußstücke und Rohrverbindungs- 
stücke (Nippel, Kniestücke, Kupplungen, Muffen, Flansche und 
dergleichen) aus Eisen oder Stahl: 

A. aus Gußeisen, nicht schmiedbar 14 (b) 

B. andere 14 (b) 


9,8 

7 

9,4 

9 


10 

10,4 


(a) Die Zulassung zu diesem Absatz hängt ab von der Vorlage der Bescheinigung nach Nummer 2 Buch- 
stabe c) des dem Handelsabkommen zwischen der EWG und der Sozialistischen Föderativen Republik 
Jugoslawien angehängten Protokolls Nr. 1. 

(b) Die Abschöpfung ist gemäß den Bestimmungen des dem Handelsabkommen zwischen der EWG und 
der Sozialistischen Föderativen Republik Jugoslawien angehängten Protokolls Nr. 1 festgesetzt. 
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Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am 1. Mai 1970 in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen ver- 
bindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 

Geschehen zu Brüssel, am 

Im Namen des Rates 
Der Präsident 


Begründung 

Durch die Verordnung (EWG) Nr. 460/70 des Rates 
vom 6. März 1970 über den Abschluß eines Handels- 
abkommens zwischen der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft und der Sozialistischen Föderativen 
Republik Jugoslawien 1 ) werden Änderungen der 
Verordnung (EWG) Nr. 950/68 des Rates über den 
Gemeinsamen Zolltarif erforderlich. 

Die genannte Verordnung hat zwei Arten von Än- 
derungen des Gemeinsamen Zolltarifs zur Folge. Er- 
stens sind die Zollsätze einiger Tarifnummern und 
Tarifstellen gesenkt worden. Zweitens sind neue 
Tarifstellen mit gesenkten Zollsätzen eingeführt 
worden. 

Im ersten Fall ersetzt der neue Zollsatz den alten 
Zollsatz und die Anwendung des Tarifs erfordert 
keinen weiteren Akt der Gemeinschaft. 

Dagegen müssen im zweiten Fall neue durch die 
Verordnung (EWG) Nr. 460/70 geschaffene Tarif- 
stellen in das bestehende Schema des Gemeinsamen 
Zolltarifs eingefügt werden, so daß folglich dieses 
Schema entsprechend angepaßt werden muß. 

Diese Anpassung des Schemas des Gemeinsamen 
Zolltarifs ist Gegenstand der vorliegenden Verord- 
nung. 


ü Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 58 
vom 13. März 1970, S. 1. 
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